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Der Regierungsrat des
Kantons Bern hat auf
gestelltes Begehren hin
Prof. Dr. Sigmund Mau-
derli wegen Erreichung
der Altersgrenze mit
Dank für die geleisteten
Dienste als ordentlicher
Professor für Astrono-
mieund Leiter des Astro-
nomischen Institutes ent-
lassen. (Photopress)

Genf und insbesondere
der Genfer Hafen ist zu
einem Eisgarten ver-
wandelt worden. Das
hat mit ihrem hart-
näckigen Blasen die ge-
fürchtete Bise getan.
Für die Genfer Buben,
die sich keine Gedan-
ken wegen des Heiz-
problems machen, ist
dieser Eisgarten natür-
lieh ein herrlicherTum-
melplatz. (ATP)

In Basel sind die ersten
Kriegsverstümmelten

aus Luxemburg ange-
langt, um hier als Gäste
der Schweiz einen Erho-
lungsaufenthalt zu ver-
bringen. Es handelt sich
hierbei um die ersten

Kriegs verstümmelten
aus dem schwergeprüf-
ten Grossherzogtum,
denen ein Erholungs-
aufenthalt in unserem
Lande ermöglicht wer-
den konnte. (ATP)

Wohlbewaffnet und teilweise so-
gar hoch zu Ross sind die
Frauen und Töchter des Seetals

zum ..Maitli-Sunntig" von Mei-
sterschwanden gezogen, um erst-
mais wieder nach dem Kriege
das traditionelle Erinnerungs-
fest an die tapferen Frauen in
der zweiten Villmergerschlacht
(1712) zu begehen. (ATP)

In Anbetracht der stän-
dig anwachsenden Auf-
gaben der Handelsab-
teilung des Eidg. Volks-
wirtschaftsdepart. hat
der Bundesrat die Er-
nennung eines zweiten
Vizedirektors beschlos-
sen. Er wählte den bis-
herigen Adjunkten die-
ser Abteilung, Jakob
Vollenweider, von He-
dingen (Zeh.),geb. 1886.

Armee, welche während
eines Semesters ihr

Studium an der Uni-
versität Bern fortsetzen,
sind in der Bundesstadt

eingetroffen. Dieses
Studium wurde durch
ein besonderes Abkom-
men, das auch an den
Universitäten von Basel,
Neuenburg und Genf in
Kraft tritt, ermöglicht.

Der althergebrachte
Basler Brauch der Klein-
basler „Ehrenzeichen",
der als Vorläufer der
Fasnacht berühmt ge-
wordene,.Vogel Gryff",
hat nach des „Wilden
Mann" Rheinfahrt, von
Böllerschüssen beglei-
tet, zusammen mit die-
sem und „Lai" seine
Tänze auf der Mittleren

Rheinbrücke aufge-
führt. Damit wollen die
Basler den Winter ver-
treiben. Unser Bild zeigt
links den Wilden Mann,
i. d. Mitte „Vogel Gryff"
und rechts den „Lai"
(Löwen). (ATP)

nimm
Staatskrise oder nicht Staatskrise?

-an- Es wird über dieses Thema seit einiger Zeit, d.

seit dem Briefe des so2taMe/«o/aYdisc/iew Stod<pV/sid*
wo« ScAaf/Aaws« nwd iVario«aIrafs BrinyoR a« de«
rat, in fast allen schweizerischen Zeitungen geschrieffl
wobei die einen das Vorhandensein einer solchen K|
verneinen, die andern aber zum mindesten behaupten, *

sei am Heraufziehen. Nach der PdA haben wir sie soM

Uns scheint, das Streiten ob oder ob nicht habe herzw«|

Sinn, und wichtiger sei, nach vorwärts zu schauen und s<

vorzustellen, was werden wir, falls die Dinge so weif

gehen, wie sie seit Kriegsabbruch gegangen. Am ErgebJ

dessen, was sich momentan vorbereitet, wird man nä»
erst erkennen, 06 es «eine Krise w;ar» oder /rar das 4
rdM/«//eöeer «ac/t «öerstaadewer Äriez/szed. Unruhe
Unzufriedenheit, Aufbrechen offener Probleme, erwache"'

Forderungen, lebendigere Kritik, die lange zurückgest»

worden, bedeuten nämlich noch lange nicht einen Zusf
welcher nur in einem allgemeinen Umsturz der heute
handenen Machtverhältnisse endiigen müsse, und "

wenn ein solcher Umsturz... oder wenigstens 1

schwung das Resultat der heutigen Strömungen
würde, könnte man hernach sagen, «es sei die Krise!
wesen». Das Fatale in der durchschnittlichen Politik '

steht leider im Mangel an klarerer Vorausschau.
man klar sehen, was werden ««'rd... weil es wetf

muss dann wiisste man auch die Gegenwart richtig '
zuschätzen und würde nicht den kritischen Tenor il"

steigern oder aber umgekehrt die Dämpfer auf sä»

liehe Saiten setzen, damit man ja nicht merke, wie h"'

sie schwingen.

Es (ist wahr, wir haben Skandal an Skandal erleb»

den letzten Wochen. Wäre zur Zeit, als die Russen
»

am heftigsten angriffen, die /«ternfer««//sa/faire bek»"!

gegeben worden, die Lage unseres Landes würde '
innen- und aussenpolitisch radikal verschlimmert ha"

Es gelang, die zwei Angelegenheiten «aneinander vo'

zu reisen», so dass man mit den Russen zur Haupts"'
im Reinen war, als es um den iWr. ßri/wm zu rauche"
gann. Die Sawöen/ngsa^dire« trafen gottlob auch nicht
sammen mit dem bundesrätlichen Bericht über die
sehe Spionage und die Rolle unserer Fünften Kolonne-.
kritische Opposition hat ihre Kräfte zur Forcierung '

Säuberung nicht aus dem Bericht des Bundesrates n$|
können. Die Geschichte der Ueri/a»ri/M«</e« ähri
G/eic/w7/«/raK<7 ««serer Presse kam auch erst nach

^

besagten Bericht, so dass der Sturm der Entrüstung K
mit dem vollen Blasbalg arbeiten konnte, da die Luft "

erst ausgepufft worden beim Kommentieren der deut""t

Machenschaften. Wohl möglich, dass man im Bundesh"

mit voller Absicht die bisherigen und noch folgende" ^

hüllungen dosiert, und wohl möglich, dass der AerflB
angreifenden Lager sich gerade an dieser klugen
rung entzündet. Wir werden am /0. Peörwar, wen"
den ß/rndes'/jeriassww^sarriAe* fte£re//emd das Ree''' 1

Eidgre«osse«scAa/L ei« Gesete «6er die ^«/fije
poZiri/c zu erlassen, abgestimmt wird, eine'Art «BaroD»

sehen und feststellen, ob sich die Krisenstimmung '"L
in einem Anschwellen der «Staatsmüdigkeit» entläd"
sich durch unerwartet viele Neinstimmen dokumenti®
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Die Nachkriegsnöte

irgendeinem Volke soll es ein Sprichwort geben:
w-wf Bawe#- ««/ die ./a^d pe/d, sterbe« Rase« and

a/ber». Das heisst mit andern Worten, dass einer nicht
en egenen Geschäften nachgehen solle, wenn er nicht sein

auswesen richtig bestellt habe. Man muss an dieses
Sprichwort denken, wenn man die AririscAe» ßnriric/riww-
,?e« /« FranÄmcÄ, Zteiie« ««d GSM vor allem, aber auch
anderswo, mit, der gross aufgezogenen Lo«do«er t/NO-
UeràammZMwgr zusammen befrachtet Die Staatenlenker ja-
gen den Hasen einer künftigen Fniedenssicherung und in-
ternationalen Zusammenarbeit nach, zu Hause aber wak-

elt die Ordnung ganz bedenklich. Würde man sich an die
alte Wahrheit erinnern, dass zwei Staaten, die in gesunder
Ordnung und normal fundiertem Wohlstand leben, kaum
je der Versuchung erliegen, einander den Krieg zu erklä-
reu dann wüssten sie, was am dringlichsten sei: Das Be-
mühen um die Lösung der wirtschaftlichen und sozialen
Konflikte.

Manchmal kommt einem der Verdacht, das Drum und
uian in London werde nur darum so gross aufgezogenweil es leichter scheint, dort Reden zu halten und irgend-
einen aussenpolitischen Erfolg heimzubringen, als -in der
harten Wirklichkeit der sozialen Kämpfe die schwer find
baren Lösungen zu wagen. Denn es geht um das Wagnis!
Wirtschaftsminister, die Parlamentarier, von welchen diese
Minister abhängig sind, müssten wagen, die Dinge so zu
sehen, wie sie wirklich sind, und die Mittel vorzuschlagen,
welche Abhilfe schaffen können.

Wir finden auch, die immer wieder «« die !F««d </e-malte Ge/aAr eines KowfßAtes zwischen Rrassiand wrad de«
anyeZsäcAsiscZie« MäcAtere erhalte'ihre eigentliche Nahrungnicht durch die Tätigkeit der russlandfeindlichen Gruppenin USA und England oder umgekehrt durch die wieder
erwachten imperialistischen Absichten höherer russischer

welche die kommunistische Partei aus ihrer Fiih-
luth? ?" verdrängen streben und anstatt der Weltrevo-
das

den «russischen Zugang zum Weltmeer» und
ersteh 'der Sophienmoschee in Konstantinopel»
Leute ?c" * gefährlicher sind die Ueberlegungen jener
schon'f-"'h ***"* sozialen Konflikt ihrer Länder wie

teuer '?v Ausweg .in einem aussenpolitischen Aben-
dttrcA as ADVte/ /ZiZZers, d/c dewZsc/te M/be/7sZosewwof
forniip??? zi/ beseitete« und die Massen als uni-

nicht
^ ^ Kanonenfutter ausser Landes zu führen, war

Gan Erfindung, auch wenn er zum ersten Male aufs
such^ ^®?angen. Und die Zukunft ist nicht gefeit vor Ver-

110 >l^t' ^ Methode abermals aufzugreifen und womöglich
1 konsequenter anzuwenden, als es Hitler und die Na-
getan.

Italien
kuiift ""glücklichen Lage, aussenpolitisch keine Zu-

Peut ' ifi" *^hen • • • "1" Punkt, unter welchem ausser
• schland und Japan kein anderer Staat in gleicher

la T^ '®ldet. Eine Hypothek von unbekannter Schwere

si h
'"Hen Massnahmen der Regierung, auch wenn es

Mas wirtschaftliche, rein im Inland anzuwendende

ih
handelt. De Gasperis weiss so wenig wie vor

den
welche Milliardenschuld Italien nach dem Frie-

Sschluss, der ja noch in weiter Ferne liegt, zu verein-

Die reizende Bäbistube des
Kindergartens, der Lieblings-
aufenthaltsraum der Kleinen.

Rechts: Das lichthelle Schul-
Zimmer mit den gefälligen
Tischchen und Stühlchen,
und der breiten Fensterfront,
die Sonne und Luft den be-
sten Zutritt erlaubt.

Ein neuer Kindergarten am Dalmaziquai in Bern

Zur Förderung des ausserdienstlichen
Pensums des Schweizerischen Unter-
Offiziersvereins gehören auch dieWinter-
wettkämpfe. Rund 250 Mann stellten sich
über das Wochenende in Davos zum
Verbandsweftkampf. Unser Bild: Aus-
schnitt aus dem 20-km-Patrouillenlauf
mit Schiessen, Handgranatenwerfen und
Meldelauf (Photopress)

Oben links: Dem mehrfachen Winter-
Mehrkampfmeister Oblt. Somazzi ist
am hartumstrittenen Meeting in Grindel-
wald im Genfer Oblt. Hentsch ein über-
aus hartnäckiger Konkurrent entstan-
den, welcher mit einem Punktvorsprung
Sieger im Vierkampf wurde (ATP)

Links: Die schweizerische Eis-Schnell-
Iaufmeisterschaft1946 in Davos gewann
Arthur Rizzi (Zürich). Im Gesamtklasse-
ment der Wertung Schweiz : Holland
steht er an dritter Stelle (Photopress)

Am vergangenen Samstag fand
die Einweihung und Uebernahme
eines neuen Kindergartens am
Dalmaziquai statt. Herr Baudirek-
tor Reinhardt, der für die Er-
richtung des von den Architekten
Daxelhofer und Müller geplanten
Baues sorgte, berichtete, wie die-
ser Bau eine neue Kombination
von Holz- und Durisolbau dar-

stellt und deshalb in relativ kur-
zer Zeit erstellt werden konnte.
Er übergab die schönen Licht und
Sonne viel Zutritt gewährenden
Räume an die Schuldirektion und
im Namen derselben übergab sie
Herr Stadtpräsident Dr. Bärtschi
an den Kindergartenverein Kir-
chenfeld. In seiner Ansprache be-
tonte Herr Stadtpräsident Dr.
Bärtschi, dass es einen grossen
Schritt vorwärts bedeutet, indem
nun allgemein das Interesse für
Kindergärten erwacht ist. Vor
18 Jahren noch war es bemühend,
in welchem Rückstand das Kin-
dergartenwesen stand. Der neue
Kindergarten soll nun eine erste
Etappe in einer neuen Entwick-
lung im Kindergartenwesen un-

Osr Kegisrungzrat liez
Kontonz kern Kot auf
gszfelltsz ksgekrsn kin
fros. Dr. 8igmunä fviav-
äerl! vegen frrslckung
der Altersgrenze mit
Oank kün die gelsiZisien
Oisnzie all oräsntlicker
frofezzor fun ^zfrono-
mis und teller äez^ztro-
namlscben InztitutezenI-
lassen. (fbotopress)

Lens und insbesondere
den Lenker l-lafsn lst zu
einem flsgarten ver-
vanäslt voräen. Oas
Kot mit itinem bort-
näckigsn ölasen die ge-
türcbtete kiss getan,
für dis Lenker Luden,
die slcb keine Lsäan-
ken vegsn des flsiz-
problems macbsn, izt
diesen Llsgorten natür-
lick ein kerrlicber Vum-
melpiatz.

In Lose! sind die ersten
Krisgsvsrstllmmelten

aus Luxemburg ongs-
langt, um Kien als Laste
den 8cbvsiz einen frbo-
lungsousentkalt zu vsr-
bringen, fs konäeli sick
kienbei um die ensten

Kriegs verstümmelten
aus dem scbvergsprüf-
len Lrosskerzogium,
denen sin frkolungs-
autsntkolt in unsenem
tanäe snmöglickt vsn-
clen Forinte.

V/oblbevatfnst und lsllveise so-
gon kock zu Loss sind die
frousn und lockten des 5eetols
zum ,,lvia!tl!-8unntig" von tvlei-
stsrscbvonäsn gezogen, um snst-
mols vlsäer nack dem Kriegs
das tnaditioneils Lrinnsrungs-
fest an die tapferen frousn in
den zvsiten Villmsngenscklackt
(1/1?) zu begeben (/KVf)

In ^nbstracbt den stän-
dig anvocbsenäen ^ut-
gaben den I-Iondslsob-
tsilung des Lläg. Volks-
vlrtscbottsäepart. Kot
den öunäesrot dis kin-

nennung eines zvsiten
Vlzsäirektors bescklos-
sen. Lr väblte den bis-
kenigen Adjunkten die-
sen Abteilung, iokob
Vollsnvsiäsr, von t-le-

dingen (?ck), geb. 1K6à.

^nmes, velcke väbrsnä
eines Zemestens ikn

Studium an den tini-
vsnsität kenn fortsetzen,
sind in den kunässztaät

eingetnoffen. Oissss
Ztudium vuräe dunck
sin bssondenss ^bkom-
men, dos auck an den
Universitäten von Lossl,

onct (8enf in
Krott tnitt, snmöglickt.

Den altkengebnackte
Lasier örauckäsr Klein-
baslsn..fkrenzeicben",
den als Vonläusen den

fasnackt benükmt ge-
voräene,,Vogel Lr/tt",
Kot nack des ,,Wilden
tvtann" kbelntakrt, von
Lölierscküsssn bsglsi-
tst, zusammen mit die-
sem und „l-ai" seine
Vänze aus den Mittleren

Lkeinbrücks ausge-
füknt. vamit vollen die
Losler den Winter ven-
tneiben. Unser öilä zeigt
links den Wilden tvtann,
j, d. Klitte ..Vogel Lr/tt"
und nsckts den „l.ai"
(l.öven). (^,/f)

staatskrise oâer niebt 8tastskrise?

-an- K« wird über <iio««s kboma svit einiger Xeit, à.-

«vit dem R/iefe des soàfcke/no/c/akàûe?? 8kaÄkx./ä«iüe»!!

vo/t u»d Vakionaf/aks «K den
in fast n lien «okwvizvrisebvit Xeîtungen gvsekriebi

wobei die einen das Vorkaliâvnsvm einer «olokvn W
verneinen, die nndein abvr /um mindesten bvbailptvn, <

sei â.m Rvraukziàvn. kaeb der kcìH bu-ben wir sis
bins sokeint, dus streiten ob oder ob niebt bake bvrzw^
sinn, nnd wioktiger sei, naeb vorwärts zu sebuuen und ^

vorzustellen, wa« werden wir, kall« die. Dingo so weiK

geben, wie sie seit kiiegsabbruob gegangen. Hm kigebl
dessen, was sieb momentan vorbereitet, wird man nüll^
erst erkennen, ob es «eine /Oise tear» »der nn?' das ^
rännt/iebeer nae/t nberstandener /vriex/ssed. Ilni ube ^

blnzukriedenkeit, Hukbreeben okkener Vrobleme, erwueb^
Forderungen, lebendigere Kritik, die lange zurüokgeB
worden, bedeuten nämlieb noob lange niebt einen '/usts>

welober nur in einem allgemeinen blmsturz der beute b

bundenen Uaektverbaltnisse endigen müsse, und "

wenn ein soleker bimsturz... oder wenigstens »

sobwung... das kesultat der beutigen strömungen ^

würde, könnte man bernaob sagen, «es sei die Krise!
wesen». Das batale in der duroksobnittlieken bolitik"
stebt leider ini Nangel an klarerer Voraussebau.
man klar seken, was werden AM'd... weil es wer^

muss dann wüsste man aueb die (Gegenwart riebtig ^

zusobätzen und würde niebt den kritiseben benor i>^

steigern oder aber umgekekrt die vampler aul 8^

liebe saiten setzen, damit man ja niebt merke, wie
sie sebwingen.

bs äst wabr, wir baben skandal an skandal erledî
den letzten Wooben. Vbäre zur Xeit, als die Russen ^

am bektigsten angriffen, die /mtermeranAsaMre dek^!
gegeben worden, die Rage unseres Randes würde ^

innen- und aussenpolitiseb radikal verseblimmert
bis gelang, die zwei Hngelegenbeiten «aneinander vol

zu reisen», so dass mau mit den Russen zur llaupts^
im keinen war, als es um den Ur. LêAîà zu rauebe»

gann. Die saaberanAsaMre» tiaken gottlob aueb niek
sainmen mit dem bundesrätlieken Leriobt über die
soke spionage und die Rolle unserer blinkten kolonn^
kritisebe Déposition bat ibre kräkte zur boreierunK
säul»erung niebt aus dem keriekt des llundesrates
können. Die Dssebivkte der berba»d(att</e„
D/eie/,se/n,/(a»A unsere?- Kresse kam aueb erst naeb ^

Iiesagten keriebt, so dass der stürm der bntrüstung
mit dem vollen lZIasbalg arbeiten konnte, da die bukt 6

erst ausgepufft worden beim kommentieren der deut^
Uaebensebakten. VVobl möglieb, dass man im öundesb».

mit voller Hbsiebt die bisberigen und noek folgenden
büllungen dosiert, und wnbl möglieb, dass der Horg^^
angreifenden Rager sieb gerade an dieser klugen ^
rung entzündet. Wir werden am ?S. bebrua?-, wenn
den Z?rndesverfass?/NAsarfi/cef be(?e//e?,d das kec/d
L/alAenossenscba/R ein Deseis über die ü?/n/ii(/e ber/k»

/?oiib/c zu erlassen, abgestimmt wird, eiueRVrt «Rarenli

«eben und feststellen, ob àb die Krisenstimmung
in einem Hnsvbwellen der «staatsmüdigkeit» entläßt
sieb durek unerwartet viele Neinstimmen dokumenti^

»
Die iVaäkrieAsnöte

^
irgendeinem Volke soll es ein spriebwort geben:

Raner auf die ,/ayd yeüi, sie/ ben //äsen und
aiber». Das beisst mit andern Worten, dass einer niebt

6n egenen Desebkkten naekgeken solle, wenn er niebt sein
aus,wesen riebtig bestellt babe. Id au muss an dieses

bpriokwort denken, wenn man die briiiseben bnàie^iun-
Sen in branàeieb. /taben und vor allen., aber auel.
anöerswo, mit der gross aufgezogenen bondoner R.VD-
ber.va?n?niunA zu.v«,nn,en beiraebiei. Die Staatenlenkor ja-

ssen den Rasen einer künftigen briedenssieberung und in-
te.natiunalen Zusammenarbeit naeb, zu Rause aber wak-

elt die Ordnung ganz bedenklieb. Würde man sieb an die
âe eànern, âèìss xwei (ìi(^ in
Drdnung und normal fundiertem Woblstand lel.en, kaum
je der Versuekung erliegen, einander den Krieg zu erklä-
ren dann wussten sie, was am dringlieksten sei: Das Re-
müben um die Rösung der wirtsebaktlioken und sozialen
Konflikte.

ànebmal kommt einem der Verdaobt, das Druni uuil
Dian m Rondon werde nur darum so gross aukgez»->en^e.l es leiekter sebeint, dort Reden zu l.alten und irgeu.I-
einen aussenpolitisoben Rrkolg keimzubringen, als in der
barten Wirkliekkeit der sozialen Kämpfe die sebwer kind
baren Rösungen zu wagen. Denn es gebt um das Wagnis!
Wirtsvkaftsminister, die barlamentarier, von weleben diese
Minister akkängig sind, müssten wagen, die Dinge so zu
«eben, wie sie wirklieb sind, und die Vlittel vorzuseblagen.
welebe Hbbiike sebatken können.

Wir linden aueb, die immer wieder au die lbaud </e-maiie De/aür eines kouMdes ewisebeu kuss/aud und den
auAeisäeüsiscüen .Väe/iteu erkalte ibre eigentliebe kalii unguiebt üureb die Tätigkeit der russlandkeindlieben Druppenw l>H und kngland oder umgekekrt durob die wieder
erwaebten imperialistiseken Hbsiebten köberer russiseker

^^ìcbe die kommunistisebe Kartei aus ibrer küb-
lutbv verdrängen streben und anstatt der Weltrevu-
das ^^^àr den «russiseben Zugang zum Weltmeer» und
ersti-In ^âer sopkieumosobee in Konstantinopel»
Reut^ Aâbrliober sind die Ileberlegungen jener
«ebon't--u' «eàlen Konflikt ibrer Ränder wie

teuer "u Husweg in einem aussenpolitiseben Hben-

àre/?
^

- ilasl/diei //d/ers, diederdsobe^l/beiksioseunoi
kerini/u^ ^u/r?/,<>d?/„A beseikiAsu und die Nassen als uni-

niebt
^ ^ ^inonenfutter ausser Randes zu kübren, war

Dan Erfindung, aueb wenn er zum ersten Nale a.lks
«uek^

' ^nd die Xukunkt ist niebt gekeit vor Ver-
uo>>^?' ^letbnde abermal« aufzugreifen und womöglieb

konsequenter anzuwenden, als es Ritler und die Na-
getan.

Italien
ku r/ âer unglüeklioben Rage, aussenpulitiseb keine Xu-

De» m m" ^àbn... ein kunkt, unter welebem ausser

^ -sebland und dapan kein anderer Staat in gleieber
eise leidet. Kino R^potkek von unbekannter sebwere

s!
^Ileu Nassnabmen der Regieriing, aueb wenn es

N-,s
um wirtsekaftlioke, rein im Inland anzuwendende

ib ^^'ìiimen bandelt. De Dasperis weis« so wenig wie vor
>le^ ' belebe Nilliardensebuld Italien naeb dem krie-

"ssebluss, der ja noob in weiter kerne liegt, zu verzin-

Die reiiencje Käbiztude 6ez
Klnäergarlenz, äer l.!ebllngz-
aufenikalizroum äer Kleinen.

Itecliki Vo3 llcliitislle 8cliul-
zimmsr mit äsn gefälligen
l'izckcken onci 8tüklcken»
unä äsr breiten fensterfront,
äis 8c>nne unä tuft äsn bs-
sien Zutritt erlaubt.

Li» neuer Kindergarten ain Dalina/iqnai iu Lern
v^,-.

?ur färäsrung äe5 au35eräisn3tlicken
fenzumz äez 8ckveizeri!cben tinter-
afsizierzvsreinz gebären aucb äieVtinter-
vettlcämpse. Kunä 250 tvtann 5tellten Zick
über äaz Vtackenenäe in lZovoZ zum
Vsrbonäsvettlcomps. tinser öilä: ^U3-
icbnitt aus äem ?v-I<m-fatrouillenlauf
mit8cbie!5en. flonägranatenversen unä
ivteläelouf (fbotoprszî)

Oben linlcz: Dem mebrtacken Vtinter-
ivtebrlìampkmeiîter Oblt. 8omazzi izt
am bartumztrittsnen ivteeting in Lrinäsl-
valä im Lenker Oblt. l-lentzcb ein über-
ouZ kartnäclciger Konkurrent entztan-
äsn, vslcber mit einem funkt Vorzprung
8ieger im Vierkomps vuräe (^f)

tinkz: Oie zcbveizeriZcbe fiz-8cknell-
laufmeiZterzcboft1?^b in Oavoz gevann
^rtbur Kizzi (?üricb). Im Lezomtklazze-
ment äer Wertung 8cbvsiz : l-lollanä
ztekt er an äritter 8telle (fkotoprezz)

à vsrganAsusu Lsmstsg tsud
die Linwsibuuß und ttebernakme
eines neuen Ivinciergsrtens am
Oalrnaziczusi statt. Herr kZsuciirà-
tor lìeinkardt, der kür à Lr-
ricütung des von den /t.rebitekten
Osxelüoker und Müller Zsplsnten
IZsues sorgte, beriektete, wie die-
ssr Lau eine neue liiornbination
von Holz- und Ourisolbau dar-

stellt und deskslb in relativ Kur-
zer Zeit erstellt werden konnte,
flr üdsrgab die sckönsn k,icbt und
Sonne viel Zutritt gewährenden
Itsume an die Lckuldlrektion und
im lVsmen derselksn ükergsb sie
Herr Stsdtpräsident Or. Särtseki
an den Kindergsrtenversin Kir-
cüenkeld. In seiner Ansprache be-
tonte Herr Ltsdtprssident Or.
Särtsckl, dass es einen grossen
Lebritt vorwärts bedeutet, indem
nun allgemein das Interesse kür
Kindergärten erwsckt ist. Vor
18 dabren noch war es bemükend,
in welebem Rückstand das Xin-
dergsrtenwesen stand. Oer neue
Kindergarten soll nun eine erste
Otappe in einer neuen Ontwick-
lung im Kindergsrtenwssen un-



sen und abzuzahlen haben wird. Er weiss ebensowenig,

welcher Rest der ehemaligen Kolonien zur Aufnahme von

Auswanderern oder als magere Rohstofflieferanten oder

«eigene Absatzgebiete» übrig bleiben wird. Er kann sich

nicht vorstellen, ob die Grossen mit ihren Milliarden Hilfe

gewähren wollen, mit langfristigen Krediten, die den Aus-

senhandel beleben werden.
Aber ganz abgesehen von allen aussenpolitischen Un-

Sicherheiten: De Gasperis schlägt sich mit den Alltagssor-

gen kaum herum und hat bis jetzt den Rank nicht gefun-

den, um de« irtcAftgrrtere t/ws<cA<?rttei£s^flAfor <« der /«new-

poPDA zu beseitigen: Das Prowsonwm des po/iLsc/m« Pe-

jr/daes. Das heisst: Niemand weiss, waren die IFaAlere /«r
die /cowstidaierende Fersammfwregr ««spesc/trteöere werden

soiien. Niemand weiss, wie stark die heute herrschenden

Parteien in dieser Versammlung vertreten sein werden.

Niemand weiss, ob die Kräfte in diesem «verfassunggeben-
den» Parlament mehrheitlich republikanisch und antimo-
narchistisch oder aber mehrheitlich reaktionär und monar-
chistisch sein werden. TParwm diese Wahlen nicht kommen,
ist ein Rätsel. Die Wahllisten und Wählerlisten könnten
eben nicht bereinigt werden, solange nicht die letzten

Kriegsgefangenen heimgekehrt seien, heisst es. Und man
wolle nicht Wahlen unter dem Terror von Befreiungskom-
mitees, welche alle Gegner als fascistisch von den Urnen
fernhalten würden.

In Wirklichkeit tobt «m panzere Lande /tewfe scAore ei«

er&trterter IPa/d/camp/, schwer zu unterscheiden von den

Aufläufen, deren Ursache der Hunger zu sein scheint. Die

«SV/Madri.sii» «on Dre/es and rec/d.s liefern sich zahllose

kleine Kämpfe, genau wie zur Zeit, da sich Kommunisten
und Fascisten bekämpften, bis es zum «Marsch auf Rom»

im Oktober 1922 kam. Mit Messer, Knüttel und Revolver
wird in unermüdlicher «Kleinarbeit» versucht, die Macht-
Verhältnisse dn jedem kleinen Neste so oder so zu ändern
oder zu stabilisieren. Vielleicht wollen die Parteien alle-
samt mit den Wahlen zuwarten, bis sie glauben, dem ei-

genen Siege genügend vorgearbeitet zu haben. Es versteht
sich von selber, dass man rechts hofft, im Laufe einiger
weiterer Monate die starken Linksströmungen aus der un-
mittelbaren Nachkriegszeit zu schwächen.

In Frankreich
sind die «drei sozialen Parteien», wenn man so sagen will,
die /cafAoiisc/te A/?«e der MßP, die Sozialere wwd die

Kommwreirtew 'im besten Begriffe, ihren Kredit zu vertun
und alle Sympathien einzubiissen, welche ihnen zu ihrem

überwältigenden Siege verholfen. Z>ie mi< der Hwsar&edw«*/

der newen Fer/asswnp öefraide Komreussiow ist zwar an der

Arbeit und wird ihr Werk nach einiger Zeit sicherlich dem

Parlament zur Beratung und Bereinigung vorlegen können,
'

aber unterdessen spielen sich weit wichtigere Dinge, als

es Verfassungen (ihrem Wortlaut nach wenigstens), sind,

im «-anzen Lande ab. Es handelt sich um eine sc/diw/ne

FersorpwngrsAme, deren Ursachen man im Versagen der

staatlichen Verwaltungsorgane sieht. Das heisst aber, dass

das Volk, wie es das in den letzten Jahrzehnten schon im-

mer getan, den Parteien die Versager des heiligen Büro-

kratismus aufkreidet und sich in den nächsten Wahlen

dafür an ihnen rächt. Werew die «sozialere Parteien» sic/t

mif dem Odtwm der /a/.s'cA fwnirtionierenden ßwroLraDe be-

iaden, sind ihre Chancen dahin, und die Bäumchen der

heute schwer dezimierten bürgerlichen und Rechts-

Parteien wachsen wieder wie in gewissen Märchen, wo
sie über Nacht bis zu den Fenstern hinaufsehiessen und zu-

gleich Blüten und Früchte tragen.
/)e/- f/ef/anj/cne Uer.vor</wniy.s'minirter Pinea« hatte die

Brotrationierung aufgehoben und dem Volke die in Arne-
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Rechts: Am Montag ist die U

Verkehrslinie zwischen Am*»

dam und Zürich, die von

holländischen Luftverkehrs
sellschaft KLM in ZusamflJ
arbeit mit der Swissair beirieb

wird, eröffnet worden. Daser

holländische Verkehrsflug*®
wurde gesteuertvon Luftkap''

Van Dyk, der seinerzeit bei'

Besetzung Hollands durch '

Deutschen mit einem Flug**

nach England entkörn"

konnte. Wir zeigen die

Satzung der ersten Kurf
schine nach der Landung

Dübendorf (Photopp

Links: General de Gaulle
dem Präsidenten der Natl",

Versammlung ein Sehr®'

überreicht, wonach er als ^

derfranzösichen Regierung
widerruflich zurücktritt. Beb

hat de Gaulle Paris verld*

Die unmittelbaren Urs«*
des Rücktrittes dürften in

Abschwenkung der fran*

sehen Sozialdemokratie u"

der prekären Versorgung*'
des Landes zu suchen j

Unser Bild zeigt Gener®

Gaulle nach einer Regier
Sitzung in Paris beim Verl"'
des Regierungsgebäudes.

(Photopb

Links: Dieses Bild von

UNO-Tagung in London
das entschlossene Gesicht*

Mannes, der weiss, was er

des Chefs der iranischen"
gation, Seyed Hassan "DJ

deh, der gleichzeitig iran'^
Botschafter in London is''

verlautet, soll die pef*

Frage durch den Sicherh®'

behandelt werden. (PhotaP

Rechts: Mit grosser Spannung sah die Ge-

neralversammlung der UNO der grossen
Rede des stellvertretenden sowjetrussischen
Delegationschefs A. Gromyko entgegen. Die
Rede machte einen grossen Eindruck und
überraschte vor allem durch die Haltung des

Sprechers in bezug auf die Mitverantwor-
tung und Mitberatung der kleinen Nationen,
die er als absolut notwendig bezeichnete

Unten: Die erste Sitzung des Sicherheitsrates
der Vereinigten Nationen im Church-House
in London. Rund um den Tisch sitzen von links:
Modzelewski (Polen), Gromyko (Russland),
Bevin (England), Stettinius (USA), Gladwyn
Jebb (amtierender UNO-Sekretär), Makin
(Australien), de Freitas-Valle (Brasilien), Wel-
lington Koo (China), Dr. Abdel Hamid Pada
Pascha (Aegypten), Vincent-Auriol (Frank-
reich) Dr. de Rosenzweig-Diaz (Mexiko),
Dr. Van Kleffen (Holland) (ATP)

sen uuà absusableu k-àn wirà. Kr weiss ebensowenig,

weloker Lest à ebemaligen Kolonien sur Kutnakme von

Kuswanàerern oàer als magere Kobstottlieteranten oàer

«eigene Kbsatsgebiete» übrig bleiben wirà. Kr kann sieb

niât vorsteilen, oìi àie (Grossen init ibren Uilliaràen Kilte

gewäbren wollen, mit ìangtristigen Kreàiten, àie àen Kus-

svobanàel beleben weràen.
Kber gans abgeseken von allen aussenpolitiseken tln-

siokerkviten: De Oasperis «oblägt sieb mit àen Klltagssor-

gen kaum be rum unà but bis jetst àen Rank niebt gekun-

àen, um àen mmbttAsttn t/n«cebe/bmuK/or in àer /nnen-

pobb'b 7. u l>eseitigen: à Kroâottam à po/ttiscbea Ko-

c/imes. vus ksisst: Kiemanâ weis«, mann àie lKabà M
àie /can«àitnie/-ônàe Kersammb/nA ansAese/aieden Aieràen

soiien. Kiemanà weiss, wie stark àie beute berrsebenàen

Karteien in àieser Versammlung vertreten sein weràen.

Kiemanà weiss, ob àie Kiâtte in àieseni «verkassunggoben-
àen» Karlament mebrbeitlieb republikanisek unà antimo-
narebistiseb oàer über mebrbeitlieb reaktionär unà monar-
ebistiseb sein weràen. tKacram àiesv Wablen niebt kommen,
ist ein Kätsel. vie Wakllisten unà Wäklerlisten könnten
eben niebt bereinigt weràen, solange niebt àie letzten

Kriegsgekangenen keimgekebrt seien, beisst es. Knà man
wolle niebt Wablen unter àem Kerror von Lekreiungskom-
mitees, welebe alle Veiner als taseistiseb von àen Urnen
ternbalten wûràen.

ln Wirkliebkeit tobt im x/an^en t>anàe beate scàmn ein

erbitterter lba/à/cam/)/, sebwer su untersebeiàen von àen

/Vutluuken, àeren llrsaebe àer Kunger su sein sebeint. Oie

«8Anaàri.tti» von iinà unà rse/às liekern sieb sabllose

kleine Kämpte, genau wie sur 55vit, àa sieb Kommunisten
unà Kasoisten liekämpkten, bis es sum «Karseb ant Rom»

im Oktober 1922 knin. Kit Nesser, Knüttel unà Kevolver
wirà in unermûàlieber «Kleinarbeit» versuebt, àie Naebt-
verbältnisse >>n )eàem kleinen Koste so oàer so su nnàern
oàer su stabilisieren. Vielleiebt wollen àie Parteien alle-
samt mit àen Wablen suwarten. bis sie Klauben, àem ei-

genen Ziege genUgenà vorgearbeitet su baben. Ks verstellt
sieb von selber, class, man reebts bokkt, im Kaute einiger
weiterer Nonate àie starken Kinksströmungen aus àer un-
mittelbaren lVaobkriegsseit su sebwäeben.

In Krank reiek
sinà -lie «àrei sosialen Karteien», wenn man so sagen will,
àie /ca/bob'sà 1/itte à MKK, àie Sosiâten unà àie

Kommunisten im besten Legritte, ibren Kreàit su vertun
unà alle Z^mpatbien einsubüssen, welebe ibnen su ibrem

überwältigen àen Ziege verKolken. Oie mit àer ^lusarbeitunA

à neuen Ker/assunA betraute Kommission ist swar an àer

Krbeit unà wirà ikr Werk naeb einiger ^eit ««iebvrlieb àem

Karlament sur Leratung unà Loreinigung vorlegen können,

aber unteràessen spielen sieb weit wiebtigere Dinge, als

ex Vertassungen (ibrem Wortlaut naeb wenigstens), srnà,

im "-ansen Kanàe ab. Ks banàelt sieb um eine seiàimme

KersorAUNAs/cttse, àeren Krsaeken man im Versagen àer

staatlioben Verwaltungsorgane siebt. Das beisst aber, «lass

-las Volk wie es àas in àen lotsten àakrseknten sekon im-

iner getan, àen Karteien àie Versager àes keiligen öüra-

kratismus autkreiàet unà sieb in àen näobsten Wablen

clakür an lknen räobt. lKenn àie «soÄaten Karteien» «ie/t

mit àem Oàium àer /atseb /unKtionierenàen Oiiro/cratie be-

taàen, sinà ibre K'baneen àabin, unà àie Läumeben àer

beute sebwer àesimiertvn bürgerlieben unà Koebts-

Parteien waebsen wieâer wie in gewissen Näreben, wo
sie über Kaebt bis su àen Kenstern binauksekiessen unà su-

gleieb Llüten unà Krüebte tragen.
Oer ASAanpene KersorAunAsminister Kineau batte àie

Lrotratinnierung aukgeboben unà àem Volke àie in Kme-

ZZ

kecbts: ^m tvlontag ist -tie U«

vsrkskrslinis zcvi5ct>sn

<tam und ?ürict>. cUe von

t>o!läncl!sct>en ruftverket-oä
zeüzcliaft iv
arbeit mitäer Zvizzair belried

>viKc!. eröffnet worden. lDases

boliän-Iizcbs Veri-ekrztiug^
vurcie geîteuertvon i.utt><e?««

Van O/><, àer seinerzeit bei«

kesetiung i^OÜclnclz ctvrc^ ^

Oeutzctien mit einem
naeb Engianci entkoir»
konnte. Wir zeigen -tie

Satzung cier ersten
Zckine necti cier t.ancicing

tZUbenàort t^t>oîop-«

binksc Lsnerai -ie Lauiie
àem 0râ5iàsntsn àer biatie

vsrearnmiung ein 8ckre>

übsrreicbt, vonaeb er aü
àertraniozicben Xegieran^
viàerruûicb zurücktritt.
kat cte (Gaulle ?ari8 verl^
Oie unmitteibaren Orse-

àes kücktrittss àûrttsn in

^bsckvenkung àer tron-
scksn Zoziaiàemokratie en

àer prekären Versorgung^
àes l.onàsz zu sucbsn

«

ttnssr Liià zeigt Qsnera
(Zaulle nacti einer kegie^
Sitzung in 0aris beim Ver!-«-

àes Xegierungsgsbciuàes.
(I-botoK

kinks: Dieses kiià von

kiXIO-'ragung in konàoN
àas sntscbiossens Lesicbt-
tvtannes, àer weiss, was e-

àes Lbets àer iraniscben v

gation, 5e/eà i-Iossan

àsk, àer gieicbzeitig iranir
kotscbatter in konàon
verlautet, soli àie pe«^

frage àurcb àen 8icbsrb^«

bebanàeit weràen. tk-boto?

kecbts: t/it grosser 8pannung sab àie Qe-

nsraivsrsammlung àer ktblO àer grossen
lksàs àes steiivertretsnàsn sowjetrussiscbsn
Oeiegationscbess <3rom/ko entgegen. Die
keàe mackte einen grossen kinàruck unà
übsrrasckte vor aiism àurcb àie i-Iaitung àes

8precbers in bezug out àie tvtitverontwor-
tung unà btitberatung àer kieinsn blationsn,
àie er ais absolut notwendig bezeicbnete

KIntsn: Die erste 8itzung àes 8idksrkeitzrates
àer Vereinigten blotionen im Lkurcb-blouss
in konàon. âunà um àen Visck sitzen von links:
tvloàzslewski (folsn), Lrom/Ko (Xusslanà),
gevin ^fnglanà). 8tettinius 1KI8>), <8>aàw/n
tebb ^amtierenäsr UblO-8skretär), tvtakin
Australien), àe freitas-Volls Brasilien), Wel-
lington Xoo (Lkino). Or. ^bàsl l-lamià faàa
fascba ^eg/ptsn), Vincent-^uriol ^frank-
rsick) Or. àe äosenzweig-Oioz Mexiko),
Or. Van Kletten <>-lollanà) ^If)
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^ 1942:
Zuis^isfn Russen erobern
âii* ®k. r\_^®Hich von Moskau

der ji?^Ssgen fällt Feodosia

30^n.^ 1943:
29 Votj ~ Armee steht noch
2g lati, -p

Polis entfernt.
IVofj, Jatt. ^'Poüs genommen.

J?^®^noffensive in
^Sow^aik. P nähert sich zwi-

®ber, il ^nd Don rasch dem
®ßr und Rostow.

1944:
21. Jan. Infolge des deutschen

Zusammenbruchs an der Lenin-
gradfront fallen auch Nowgorod.

24. Jan. Amerikaner landen bei
Nettuno südlich von Rom.

1945:
25. Jan. Die Russenoffensive

macht nicht Halt. Nach dem
Fall von Oberschlesien gerät der
Zentralsektor in Bewegung. An
Posen vorbei geht's auf den alten
Reichsboden zu. Ostpreussen wird
vom Südwesten her aufgerollt,
das Zentrum Alienstein fällt.

rika getätigten Verträge über massive Lieferungen geprie-
seil. Es zeigte sich, dass das vorhandene Brot nicht aus-
reichte, um ohne Coupons auszukommen. De Gaulle musste
Pineau fallen lassen. Sein Nachfolger führte die Brotkar-
ten wieder ein, und heute wird von einer verringerten Ra-
tion gesprochen. Die «Weinkrise» müsste er durch Bereit-
Stellung von Tonnage beheben, da der Wein nicht von
selber aus Algerien herüber kommt, aber er ist nicht in
der Lage, die Schiffe aufzutreiben. /« Poris und Bordeaux
gab es Pein F/eiscA, weil die Metzger nicht unter ihren
Einstandspreisen ans Publikum liefern konnten und woll-
ten. Die Regierung, welche die Grosshandelspreise nicht am
Steigen verhinderte, den Metzgern aber nicht entgegenkom-
men wollte, musste sich erst durch diesen Streik belehren
lassen, dass es «so nicht gehe». Nun sind natürlich die
Preise im Steigen, vor allem auch seit der Franc-Abwer-
tung, die nicht durch eine vermehrte Zufuhr und Produk-
tion kompensiert wird und als Folge davon kündigen
sich allenthalben Streikdrohungen an.- Man spricht von ei-
nem «Riesenstreik», der ausbrechen werde, wenn die in
der Regierung sitzenden Vertreter" der Massen ihren Wäh-
lern nicht zu geben vermögen, was sie verlangen: Die
Löhne, die zur Bestreitung der erhöhten Lebenskosten
ausreichen. Es liegt auf der Hand, dass dadurch das Ver-
trauensverhältnis zwischen den Parteien und ihren Anhän-
gern der denkbar schwersten Belastungsprobe ausgesetzt
wird.

Als sehr ernste Foige der Arise verzeichnet Frankreich
den ßwcfttritt de Gatdies ats Premier. Was soll nun werden?
Und auf wen wird dieser Verzicht zurückfallen? Auf die
intrigierenden Parteien?

Die Politik in USA
steht vor Aufgaben, welche jenen Frankreichs gleichen.
Aber die öffentliche Meinung wird nach London abgelenkt.
Awssenminister ßgrnes gehört zu den lebhaftesten Rednern
in London. Truman, den man über ihm beinahe vergisst,
schlägt sich nach wie vor mit dem S#reiA/?roö/ewi und dem
Dränge« de« Fotftes «acA rascAer DemoMi.sieruwr/ der
Armee Aerum. Fünf Millionen Soldaten sind bereits ent-
lassen worden. Vielleicht gibt es in USA heute die gleiche
Zahl von Arbeitslosen. Es wird darüber nichts Verläss-
liches veröffentlicht, nur, dass es nicht, « wie be-
fürchtet worden », zehn oder fünfzehn Millionen seien,
die auf der Strasse stünden, weil die Umstellung
auf die Friedensproduktion doch überraschend gut
gelungen sei. So heisst es. Aber die vorhandenen Be-
schäftigungslosen drücken auf das gesamte Geschäfts-
leben. Truman hat furchtbare MwAe, dem Row^ress begreif-
ZicA zw macAe«, dass er die An/eiAe der PfwndmiZZiarde, die
man PngZand gewä'Art Aat, bestätige« müsse, wm dem ame-
/ i/t'awiseAew Zizport und dawii der Prodwft'io« de« notzpen-
dige« Auftrieb 2u gebe«. Wieviel Mühe wird er erst mit der
PussenanZe/Ae haben! Die rückständigen Kreise möchten
das aZte Pezefit der LoA«fiefAaßw«g befoZge« und verspre-
chen sich nichts vom Auftrieb des ameri/cawiscAe« Pinnen-
marfttes dureA LoAwsteigeruuge«, so dass der Präsident
auch hierin nur von Fall zu Fall weiter kommt. Momenta«
streifte« gegen 2 A/ü/iouew Arbeiter, und ihr Stand wird
schwieriger mit der Heimkehr jedes Soldaten, der nicht
Arbeit zu finden vermag. Dennoch wollen die Soldaten
heim, und nichts hält sie davon ab, am wenigsten der «er-
scboZZene //««germarscA der Feterane« aus dem erste«
lUe/tft.riege «acA Washington. Sie sind es müde, die ßüttet
einer «mechanischen ßüroÄraZie» im besetzten Aiei/tscA-
tand zu sein. Hier werden sich bald gefährliche Perspek-
tiven öffnen.
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àrrnee stekt nock
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^kà'i^n, genommen.
^^e>v ^ìusLenokàsive in

^ nâkert sick xwi-
^iìsn, ^ UncZ Oon rssck dem
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1944-
21. dan. Inkolgs des deutschen

2u»ammenbrvcbz an der venin-
grad/ront tsllsn auck Nowgorod.

24. dan. Amerikaner landen ksi
tVettnno südliek von Rom.

194S:
25. dan. Oie Russenotkensive

msekt nickt Rait, àck dem
Rati von OberscUiesien gerät der
2entra1sektor in Rsvsgung. ^ìn
Rosen vorbei gekt's auk <Zen alten
Reicksboâsn xu. vstprenssen virâ
vom Lûàestsn ker sukgerollt,
<Zas Centrum /ìtienstein källt.

riks ^etàtiimà Verträge über Massivs I^jsksruii»vn Aspris-
ssn. Ls î^si^ts sisk, dass às vorkauâsns List niât aus-
rsîâts, um okus Loupous auWukummsn. Os OauIIs musste
Oiusau tallsu iasssu. 8sin ^aokkviAsi- kàte âis k rutKar-
tsu visâsr siu, uuà ksuts wir6 vou siusr vsrriuAsrtsu Ra-
tiou Aesprosksu. vis «Wsiukriss» müsste er üurek ksreit-
Stellung von vonnaM ksksbsn, àa àr ^Vsin niekt von
ssibsr aus ^lAsrisn ksrübsr kommt, aber er ist niekt in
àer vaAs, àie Lekikke autxutreiben. /n Raris une? /Zoràuu^
Aab e« /rein F7eà/t, weil àie Netxsser niekt unter ikren
Oinstancispreisen ans Rublikum iiekern konnten unâ woll-
ten. Oie ReMrunK, weleke üie Orosskancieispreise niekt am
Ltei^en verkinàerte, üen Net^ern aber niekt entme^enkom-
men wollte, musste siek erst -lurek üiesen Streik belekren
lassen, -lass es «so niekt Zeke». Run siml uatürlick ciie
Oreise im Steigen, vor allem auek seit üer Orane-^bwer-
tunss, die niekt clurek eine vermekrte /ukukr und Oroduk-
bion kompensiert wird und als Ool^e davon kündigen
siek allentkalben Streikdrokun^en an.- Nan spriekt von ei-
nem «Riesenstreik», der ausbreeken werde wenn die in
der Ressierunx sitzenden Vertieter der Nassen ikren Wäk-
lern niekt -m sseken vermögen, was sie verlangen: vie
Ookne, die -ur LestreitunA der erkökten Oebenskosten
ausreivken. Rs liesst aut der Rand, dass dadurek das Ver-
trauensverkältnis -wiseken den Rarteien und ikren àkan-
Aern der denkbar sekwersten Lelastunsssprobs aussseset^t
wird.

^Is sekr ernste /"otAe der Rrise verseieknet Rrankreiek
den /ide/c/riii de <?atdies a/s Rremier.^Vas soll nun werden?
Ond auk wen wird dieser Veràkt -urüekkallen? ^.uk die
intrissivrenden Rarteien?

vie Rolitik in OL^.
stebt vor ^ukssaben, weleke jenen Rrankreieks ssleieken.
Vber die ökkentlieke Ne'inunss wird naek Oondon absselenkt.
Aussen»,inisier Si/rne« ssekört -u den lebkaftesten Rednern
in Kon don. den man über ikm beinake verssisst,
«eklässt siek naek wie vor mit dem .Arei^proà/em t/?îd dem
OrdnAe» de« Roi/res n«e/i r««e/mr OeM<?bi/isierî/«A der
^4rmee derum. Rünt Nillionen Loldaten sind bereits ent-
lassen worden. Vielleiekt ssibt es in O8^ beute die ssleieke
XakI von Arbeitslosen. Rs wird darüber niekt« Verläss-
liebes verüktentliekt, nur, dass es niekt, « wie be-
kürektet worden », ?ekn oder künkxekn Nillionen seien,
die auk der Ltrasse stünden, weil die Omstellunss
auk die Rriedensproduktion doek überrasokend ssut
sselunssen sei. 8o keisst es. ^ber die vorkandenen Le-
seliäktissunssslosen drücken auk das ssesamte Oesekäkts-
leben. Rruman bat kurektbare Nü/m, dem Xo»Are«s befrei/-
//'cd eu /uacdc», dass er die à/eide der R/audmii/iarde, die
,r/aa ivu<//aud r/e/eäd/d da/, bes/ä/iAen müsse, um dem ame-
/idau/scdeu àpor/ uud damii der Rrodu/c/iou den noiu'en-
d/H/en rku/irieb eu Z/eben. Wieviel Nllke wird er erst mit der
àssenaàide kaben! Oie rüekständissen Rreise möekten
das a//e Reee/ü der Oodn/ie/dai/unA be/o/Aen und verspre-
eben siek niekts vom .^u/dried des ameridaniscden Rinnen-
///ar/rte« durcd />odns/eiAerunr/en, so dass der Rrasident
auek kierin nur von Rail ?u Rail weiter kommt, ànendan
s/rei/cen Aer/en 2 NMonen ^rdei/er, und ikr Stand wird
sekwierisser mit der Reimkekr jedes Soldaten, der niekt
Arbeit xu kinden vermass. Oennoek wollen die Soldaten
keim, und niekts kalt sie davon ab, am wenisssten der ner-
sc/mdene RunAermarscü der Re/eranen aus dem ers/en
lRe/àie//e nacü Wasi/inA/on. Sie sind es müde, die Rü/de/
einer «mecüaniseüen Rürodradie» im desedsden Oeudscü-
/and xu sein. liier werden siek bald ssekäkrlieke Rerspek-
tiven ökknen.
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